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Bündnis Kinder- und Jugendreha

Kinder- und Jugendreha nach 
massivem Antragsrückgang
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DRV Anträge Kinder- und Jugendrehabilitation
2009 (81.048, -3,8%) – 2010 (78.538, -3,1%) – 2011 (72.183, -8,1%) – 2012 (67.207, -6,9%)

2013 (61.167, -9,0%) – 2014 (63.050, + 3,1%) – 2015 (1-6, - 6,8%)
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DRV Anträge Kinder- und Jugendrehabilitation
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Folgen des Rückgangs der Anträge
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• Unzureichende Auslastung der Kliniken
• Wirtschaftlicher Niedergang
• Rückstellung von Investitionen
• Reduzierung der Betten
• Ausweichen auf andere Angebote
• Schließung von Kliniken
• Rückläufige Bedeutung der Kinder- und Jugendreha
• Wichtige Strukturen und Angebote gehen verloren
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1. Folie Löbau
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GKV Mutter/Vater-Kind in T €
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1. Folie MGW
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Bedarf und Nachfrage nach Kinderrehabilitation 2014

H. Seiter, DRV BW
Positionspapier der DRV zur Kinderrehabilitation 2011

14. Bericht der Bundesregierung über die Lebenssituation junger Menschen 2012

Indikation Bedarf Leistungen der DRV

Asthma
ca. 600.000 kranke 

Kinder 
von 7 bis 18 Jahre

7 874 (1,3%)

Psyche
1 Mio. kranke Kinder

von 7 bis 18 Jahre 7 270 (0,7%)

Adipositas
1,8 Mio. kranke Kinder 

von 3 bis 18 Jahre 6 803 (0,4%)
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Kinder- und Jugendreha: Hohes Engagement der DRV

• 90 % der Maßnahmen durch DRV
• Entwicklung einer Qualitätssicherung
• Positionspapier 2012
• Verbesserung der Richtlinien und des Zugangs
• Breite Öffentlichkeitsarbeit
• Besonderes Engagement einzelner DRV-Träger
• Beispiel DRV Baden-Württemberg

- Verträge mit Ärzteverbände
- Innovative Öffentlichkeitsarbeit
- Zusammenarbeit mit Kultusministerium
- Zusammenarbeit mit Jugendhilfe
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DRV Ablehnungsquote Jan – Juni 2015
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DRV Ablehnungsquote
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• 37.109 Anträge von Januar bis Juni 2015
• 6.088 Ablehnungen (16,4 %)

� 6.000 verärgerte Ärzte?
� 6.000 enttäuschte Eltern, Kinder und Jugendliche?

� Konsequenzen:
- Ablehnungen hinterfragen
- Abstimmung unter des SMDs
- Rückmeldung an und Austausch mit einweisenden Ärzten
- Verbesserung der Antragsstellung
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Ärzte: Honorierung der Antragstellung

• Honorierung des ärztlichen Befundberichtes 
(einschließlich Schreibgebühren, Portokosten und Kosten 
beigefügter Kopien):

€ 27,20

• Noch angemessen?
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Profit des einweisenden Arztes?

• Ergänzendes Angebot?
• Spezifische Diagnostik?
• Umsetzbare Empfehlungen?
• Zufriedenere Patienten und Eltern?
• Unverzichtbares Angebot?

• Konsequenzen für Zusammenarbeit und Öffentlichkeitsarbeit?
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Profit für Kinder, Jugendliche, Eltern?

• Weniger krank?
• Weniger Schulfehlzeiten?
• Besserer Umgang mit chronischer Erkrankung?
• Selbstbewusstere Kinder und Jugendliche?
• Zufriedener mit seinem Körper?
• Weniger Stress in der Familie, in der Schule, mit Freunden?

• Konsequenzen für die Öffentlichkeitsarbeit?
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Potential der Kliniken

• 31.384 Maßnahmen 2014

Potential:
• 31.384 einweisende Ärzte
• 31.384 Eltern
• 31.384 Kinder und Jugendliche
• 31.384 Schulen (Lehrer) und Kindertagesstätten (Erzieher)
• Ärztliche Kollegen der einweisenden Ärzte
• Freunde, Verwandte, Nachbarn der Familien
• ……..
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Potential der Kliniken

• Homepage und Prospekte
• Erreichbarkeit
• Rückmeldung bei Anfragen, bei Mails
• Zusammenarbeit bei Terminvergabe
• Zusammenarbeit mit einweisendem Arzt
• Zusammenarbeit mit anderen Beteiligten (Klinikärzte, Lehrer, 

Jugendamt)
• Zufriedenheit der Kinder und Jugendlichen
• Zufriedenheit der Eltern
• Wie reden wir über unsere Begleiteltern?
• Wertschätzung unserer Kinder und Jugendlichen
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Zusammenarbeit

• Kinder- und Jugendärzte
• Hausärzte
• Kinder- und Jugendpsychiater
• Kinderkliniken
• Selbsthilfegruppen
• Kindertagesstätten
• Schulen
• Beratungsstellen
• Gemeinsame Servicestellen für Rehabilitation
• Jugendämter
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Unterstützung der Jugendhilfe durch Rehabilitation

• Jugendamt betreut Familien mit rehabedürftigen Kindern und 
Jugendlichen mit psychosomatischen und chronisch 
Erkrankungen

• Zusätzliches Hilfeangebot
• Zeitweise Entlastungen von Familien
• Kinder in Pflegefamilien (Rehabilitation, Beratung, Entlastung)
• Ambulant betreute Kinder und Jugendliche
• Chronisch kranke Kinder und Jugendliche in „Problemfamilien“
• Kinder und Jugendliche in Jugendhilfeeinrichtungen
• Behebung der Unterversorgung rehabilitationsbedürftiger Kinder 

und Jugendlichen (bildungsferne Schichten, Migranten)

• Abgrenzung zur Kinder- und Jugendpsychiatrie
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Stimmt unser Angebot noch?

• Mehrfachdiagnosen 
(75 % mit 2 Diagnosen, 45 % mit 3 Diagnosen)

• Umgang mit der Erkrankung und den Beeinträchtigungen
• Zunahme psychosomatischer Indikationen und psychosozialer 

Probleme
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Attraktive Markenbezeichnungen?

• Rehabilitation?
• Chronisch krank?
• Behinderung?
• Indikation?
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